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Zum Geleit
Das Jahrhundertbauwerk für Aarburg,
unsere Ortskernumfahrung, welche

gleichzeitig das teuerste Bauwerk für
unsere Gemeinde darstellt, ist diesen

Herbst fertig gebaut und eröffnet worden.

Das Städtchen ist ab jetzt verkehrsarm.

Aarburg und die Aarburgerinnen
und Aarburger sind gefordert, mit
einfallsreichen Aktionen Menschen
einzuladen und zum Verweilen zu
animieren. Sei dies durch frisch

herausgeputzte Fassaden, spezielle Feste

oder Führungen, sowie verschiedene

Feierlichkeiten der Vereine (Wasserfest

der Pontoniere, Strandfest des

Nautischen Clubs oder überregional

zum Beispiel mit dem Emmentalfloss,
das 2007 Aarburg mit einem
Zwischenhalt beehrte und die vielen
Zuschauer begeisterte). Speziell zu
erwähnen ist auch das Jugendfest 2008,
das im beinahe verkehrsfreien Städtchen

stattfinden wird.

Der nächste Bau steht aber schon wieder

vor der Türe: der Ausbau der AI
auf sechs Spuren, und die dazuge¬

hörende Renaturierung der Wigger.
Zwar bringt diese Renaturierung uns

Aarburgerinnen und Aarburgern ein

Erholungsgebiet. Dennoch muss in
diesem Zusammenhang die

Verhältnismässigkeit zum Verbrauch des

Landwirtschaftslandes stimmen. Die

Wiggertalstrasse schliesse ich hier

aus, wird dieses Projekt doch noch

viel zu reden geben.

Dass Aarburg nicht mehr viel
Landwirtschaftsland hat, sieht man auch an

der regen Bautätigkeit. Da wird es

immer schwieriger, den ländlichen
Stil in den verschiedenen Überbauungen

zu erhalten. Die ruhige und
zentrale Lage unserer Gemeinde mit ihren

schnellen Verbindungen zu den

Wirtschaftsstandorten der Deutschschweiz

zieht immer mehr Investoren im
Wohnungsbau an.

Wir Aarburgerinnen und Aarburger
sind bestrebt, den öffentlichen
Verkehr zu fördern, haben wir doch an

der letzten Gemeindeversammlung
einen beträchtlichen Betrag zum
Ausbau des Bahnhofplatzes gespro¬

chen. Damit werden wir funktionelle
und ansprechende Eingangstore zu

unserem Städtli schaffen.

An dieser Stelle sei nochmals all jenen

Spendern, die bei der Verschönerung

unseres Ortskerns mithelfen (sei es für
den Stadtpark, den Bahnhofkreisel
sowie den Bahnhofplatz) ein herzliches

Dankeschön ausgesprochen.

In der Behörde werden wir alles daran

setzen, ein ausgeglichenes Verhältnis

zwischen den Steuereingängen und

den Ausgaben der Gemeinde zu erreichen

und ein verständnisvolles
Miteinander von Wohnen und Gewerbe

zu fördern.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern
von Aarburg, insbesondere den

Leserinnen und Lesern dieses Neujahrsblattes,

wünsche ich für das kommende

Jahr 2008 viel Freude und Erfolg,
sowie gute Gesundheit und Wohlergehen.

Bruno Christen, Gemeinderat

1


	Zum Geleit

